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Zusammenfassung:  

Der Bundesinnungsverband des Gebäudereiniger-Handwerks (BIV) vertritt die Belange von über 

2.500 Unternehmen in einer Branche mit rund 700.000 Beschäftigten in Deutschland. 

Die konsequente Bekämpfung von Schwarzarbeit ist aus Sicht des BIV von entscheidender 

Bedeutung, um fairen Wettbewerb, angemessene Arbeitsbedingungen sowie den vollständigen 

Einzug von Steuern und Sozialabgaben sicherzustellen. Bereits im Juli 2008 hat sich der BIV 

mit dem Bundesministerium der Finanzen und seinem Sozialpartner, der Industriegewerkschaft 

Bauen-Agrar-Umwelt, zu einem branchenbezogenen Aktionsbündnis gegen Schwarzarbeit und 

illegale Beschäftigung zusammengeschlossen. In regelmäßigen Arbeitskreissitzungen werden 

die für die Zollverwaltung relevanten Themen der Branche erörtert und diskutiert. 

Der BIV begrüßt daher Maßnahmen, die die Bekämpfung von Schwarzarbeit noch effektiver 

gestalten. Insbesondere die gezielte Kontrolle illegal agierender Unternehmen durch die 

Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) dient dem Schutz der redlichen Wirtschaftsbeteiligten und 

stärkt die Funktion der Zollverwaltung als Partner der Wirtschaft. 

Eine elektronischen Dateneinsichtnahme und -übermittlung in maschinell auswertbarer Form 

wird bei vielen Unternehmen des Gebäudereiniger-Handwerks zu einer bürokratischen 

Entlastung führen. Die besonderen Vorgaben der Zollverwaltung müssen jedoch ohne Aufwand 

umsetzbar sein, um den positiven Effekt nicht aufzuheben. Insbesondere für kleine und mittlere 

Unternehmen der Branche ist es hingegen wichtig, dass die elektronische Einsichtnahme und 

Übermittlung nur bei vorhandenen technischen Möglichkeiten erfolgt. Dies bewahrt die 

Unternehmen vor unverhältnismäßigen Aufwands- und Kostenbelastungen. 

Im Lichte des Anspruchs des Gesetzesentwurfs an Modernisierung und Digitalisierung sollte 

dieser Schritt auch konsequent weitergeführt werden und die Erleichterungen des 

Nachweisgesetzes (Bürokratieentlastungsgesetz IV) auch den Branchen nach § 2a SchwarzrbG 

zu ermöglichen. 

Im Rahmen der Datenerhebungen und -analyse des zentralen Risikomanagements müssen 

zudem die Besonderheiten einer jeden Branche Berücksichtigung finden, um die Effektivität 

dieser Maßnahme zu gewährleisten. 
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Im Einzelnen: 

Die Gebäudereiniger-Branche ist das beschäftigungsstärkste Handwerk in Deutschland. Gerade 

diese Personalintensität erfordert effektive und gezielte Maßnahmen im Kampf gegen 

Schwarzarbeit, um den Schutz der redlich handelnden Unternehmen und der Beschäftigten der 

Branche zu verbessern sowie die ordnungsgemäße Abführung von Steuern und Sozialabgaben 

sicherzustellen.  

Der BIV befürwortet daher grundsätzlich Gesetzesvorhaben, die die Prüfungs-, Ermittlungs- und 

Ahndungsprozesse der FKS effektiver gestalten und den Fokus auf risikoorientierte Kontrollen legen.  

Ein Schwerpunkt des im Gesetzesentwurf zur Modernisierung und Digitalisierung der 

Schwarzarbeitsbekämpfung enthaltenen Maßnahmenkatalogs liegt in § 5a Gesetz zur Bekämpfung 

der Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung. Nach dem Entwurf können die Behörden der 

Zollverwaltung die elektronische Einsichtnahme und Übermittlung von Unterlagen und Daten in 

maschinell auswertbarer Form verlangen.  

Viele Unternehmen im Gebäudereiniger-Handwerk sind bereits digital fortgeschritten und begrüßen 

die papierfreie Prüfung durch die Zollverwaltung als bürokratische Entlastung. Die im 

Gesetzesentwurf genannten Vorgaben der Zollverwaltung müssen jedoch ohne zusätzlichen 

Verwaltungsaufwand umsetzbar sein. 

Dadurch, dass eine elektronische Einsichtnahme und Übermittlung nur gefordert wird, sofern dies 

den Unternehmen auch technisch möglich ist, werden insbesondere kleine und mittlere 

Unternehmen der Branche vor einer unverhältnismäßigen Kosten- und Aufwandsbelastung bewahrt. 

Die mit dem Gesetzesentwurf verfolgte massive Beschleunigung der Digitalisierung wird im 

Gebäudereiniger-Handwerk durch die Tatsache gehemmt, dass die in § 2a Abs.1 SchwarzArbG 

genannten Wirtschaftszweige bei der Neuregelung des Nachweisgesetzes 

(Bürokratieentlastungsgesetz IV) explizit von der Möglichkeit des Nachweises der wesentlichen 

Arbeitsbedingungen in Textform gemäß § 126 b BGB ausgeschlossen wurden. Die Beibehaltung der 

Schriftform kann weder mit dem Schutzbedürfnis der Beschäftigten, deren wesentliche 

Arbeitsbedingungen im allgemeinverbindlichen Rahmen- und Mindestlohntarifvertrag geregelt sind, 

gerechtfertigt werden, noch mit dem Anspruch an Fälschungssicherheit, da digitale wie schriftliche 

Nachweise gleichermaßen fälschungssicher sind. Auch steht sie im Widerspruch zur Vereinfachung 

des Schriftformerfordernisses gemäß § 11 des BBiG, der auch auf die Branchen nach § 2a Abs. 1 

SchwarzArbG Anwendung findet.  

Ein weiterer Schwerpunkt des Maßnahmenkatalogs liegt in der Einrichtung eines zentralen 

Risikomanagements (§§ 25 ff des Gesetzes zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen 

Beschäftigung). Mithilfe einer gezielten Datenerhebung und -analyse soll die operative Bekämpfung 

von Schwarzarbeit und illegaler Beschäftigung deutlich verbessert werden.  
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Um die Effektivität zu gewährleisten, müssen jedoch im Zuge der Datenanalyse die Besonderheiten 

der jeweiligen Branche Berücksichtigung finden. So sind bspw. im Gebäudereiniger-Handwerk 

überwiegend Beschäftigte auf Teilzeit- bzw. geringfügiger Basis tätig, so dass das Verhältnis von 

Umsatzhöhe und Beschäftigtenanzahl der Branche nicht vergleichbar ist mit dem in der 

Bauwirtschaft. 
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